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Übungen zur Analysis III

Algorithmus zur Bestimmung der
Jordan-Normalform einer Matrix A

Sei A ∈ Cn×n gegeben.

(1) bestimme λ1, . . . , λr ∈ C paarweise verschieden und α1, . . . , αr ∈ N mit

∀λ ∈ C : det(A− λI) =
r∏
i=1

(λi − λ)αi

(2) setze i := 1

(3) setze µ := λi und ermittle Ak = (A− µI)k, Bk = Ak−1(KernAk) für
k = 1, . . . ,Kµ, wobei A0 := I und Kµ definiert ist durch BKµ 6= {0}
und BKµ+1 = {0}

(4) setze NKµ+1(µ) = { } und ermittle Nk(µ) für k = Kµ,Kµ − 1, . . . , 1, so dass

Nk(µ) ⊂ KernAk und Ak−1

(
Kµ−k⋃
i=1

Ai
(
Nk+i(µ)

) .
∪ Nk(µ)

)
Basis von Bk

(5) solange i < r setze i← i+ 1 und gehe zu (3)

(6) bilde aus jedem 0 6= h ∈ Nk(λi) für jedes i ∈ {1, . . . , r} und jedes
k ∈ {1, . . . ,Kλi} die Sequenz Ak−1h,Ak−2h, . . . , A1h, h

(7) Schreibe Sequenzen nebeneinander in Spalten einer Matrix U

dann gilt:
U−1AU ist in Jordanscher Normalform. Die λi heißen Eigenwerte von A, αi deren
algebraische Vielfachheiten. Kλi heißt Index von λi und 0 6= h ∈ Nk(λi) heißt
Hauptvektor k-ter Stufe zum Eigenwert λi von A.


